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Jugend 19 Landesliga Südsüdwest (Bayerischer TTV) Rückrunde

TSV 1868 Aichach : SV-DJK Taufkirchen II 
Samstag, 10.02.2024, 18:30 Uhr

Zwei Punkte ergattert sich das Team SV-DJK Taufkirchen II

Großer Jubel herrschte am Samstagabend, als Paul Daniel Kaufmann den Matchball für die Gäste
SV-DJK Taufkirchen II im umdatierten Punktspiel der Jugend 19 Landesliga Südsüdwest
(Bayerischer TTV) Rückrunde einfuhr und der Sieg der Mannschaft damit eingetütet war.
Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Heimteam TSV 1868 Aichach, welches eine 4:6 Niederlage
(bei einem Satzverhältnis von 16:21) quittieren musste. Durch diesen errungenen Sieg hat die
Gastmannschaft nach dem 3. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 2:4.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los: Nicht einen Satzgewinn überließen Held / Haberer ihren
Gegnern Kaufmann / Stührwohldt beim sicheren 3:0-Erfolg und holten damit einen Punkt für die
Heimmannschaft. Lucas Held war in der Partie gegen Niels Schaefer nicht zu stoppen und ging mit
einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Nicht so gut lief es für Vincent Haberer bei seiner Drei-Satz-Niederlage
gegen Paul Daniel Kaufmann, was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Der
Zwischenstand des Mannschaftskampfes nach dem Spiel lautete damit 2:1. Eine kleine Chance
ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Jan Burlefinger das Match mit 1:3 gegen Niels Schaefer
abgab und eine Niederlage kassierte. In toller Verfassung präsentierte sich Vincent Haberer im
ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an
Christian Stührwohldt. Fast verloren schien anschließend das Spiel von Lucas Held gegen Paul
Daniel Kaufmann, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Lucas Held jedoch die richtige
Taktik gefunden und siegte mit 7:11, 6:11, 11:6, 11:7, 11:8. Dramatischer hätte der Spielverlauf
kaum sein können. Nachdem beide Spieler die Schläger gekreuzt hatten, hieß der Spielstand des
Mannschaftskampfes 3:3. Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchte indessen Jan Burlefinger bei
seiner Pleite gegen Christian Stührwohldt. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die
Gäste, so dass Vincent Haberer über die 1:3-Niederlage gegen Niels Schaefer hinweggetröstet
werden musste. Keinen Zähler beisteuern konnte Jan Burlefinger im Spiel gegen Paul Daniel
Kaufmann, das 0:3 verloren ging. Bereits vor dem letzten Einzel des Tages stand damit der Erfolg
für das Gastteam vorzeitig fest. Beim Sieg in vier Sätzen konnte Lucas Held nur den ersten Satz
nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Somit war der
Deckel auf einen spannenden Mannschaftskampf gesetzt und SV-DJK Taufkirchen II verließ mit
einem umkämpften 6:4 Erfolg die Halle.

Durch diese Niederlage hat der TSV 1868 Aichach in der Saison nun 0 Saison-Siege, 2 Niederlagen
bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 24.02.2024 gegen den TSV
Gilching-Argelsried bevor. Für SV-DJK Taufkirchen II steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen
die SF Gmund-Dürnbach am 02.03.2024 an, in das mit einem Punkteverhältnis von 2:4 ins Rennen
gegangen wird.

 Statistik:
 TSV 1868 Aichach

Doppel: Held / Haberer 1:0 
Einzel: L. Held 3:0, V. Haberer 0:3, J. Burlefinger 0:3 
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 SV-DJK Taufkirchen II
Doppel: Kaufmann / Stührwohldt 0:1 
Einzel: P. Kaufmann 2:1, N. Schaefer 2:1, C. Stührwohldt 2:1


